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DER CAVALIER 8t. JCtllft

,S3eret)rteê grautein", fpridjt £err SJîener,

3u einem îluêftug lab idj ©ie.*
«Sofort bereit, baè ifi ja prächtig",
Xntroortet grà'utein SJîetartie.

SSaïb tragt ein neuer 2fàjfjt)lmber
©ie jwei burdj grüne Êà'nberei.

©aê 3rciegefprâ'ctj ift tjodjanfianbig
Unb meiftenê ft£t man fîitl babei.

3n etnem renommterten Ort
®teidj tenft man ju bem ©ranb^otct,
Unb in ben fcbönen ©peifefaat

güfjrt SJiener feine ^racçcêmamfeu.

©arbinen, ©er, SSceffteaïê tartareS

3n feinem ©tit fte fjier goutieren;
©et treife Sefer aber benft:

"SBie wirb ibr SStut brauf reagieren!

Ot) SJHencnfpiet ber ©inntidjfett,
SBie ungefdjminft erjafjtfi bu SBänbe;

Jperr Sföetjet ftunfert altertet',

SBerftänbtg reicht fte ibm bte £cmbe.

©er ftarte ©eft tut audj baê feine;
Stur einê ift SDceoer fein (Senufj,

©afj SOîetante, bie XUerttebfte,

©o uiele Herren grüfjen muf.

9We gern jafjtt er bie teure 3cdje,
@ê roinret ibm ja füfer Cobn;
©a natjt ein ftrammer, ïecter SReiter:

©ie 3JieIanie erfennt itjn fetjon.

(äntfdjtoffen fpridjt fte ju 4?errn SJcerjer,

©er ganj verblüfft ftd) aufgeridjtet :

,@ntfdjulbtgen ©ie, lieber ®o'nner,

Sd) bin £erm Hauptmann fetjr oerpfjidjtet.'

Sertaffen ftetjt ber gute SJtann,

©er 2ferger fdjiefit itjm burdj ben Seth,

Unb ganj im (litten fagt er ftdj :

,2£dj ©ort, bin idj en bumme Gtjeib.*
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.Verehrtes Fräulein/, spricht Herr Meyer,
»Zu einem Ausflug lad ich Sie."
«Sofort bereit, das ist ja prächtig',
Antwortet Fräulein Melanie.

Bald tragt ein neuer Achtzylinder
Die zwei durch grü'ne Länderei.

Das Zwiegespräch ist hochanständig

Und meistens sitzt man still dabei.

In einem renommierten Ort
Gleich lenkt man zu dem Grand-Hotel,
Und in den schönen Speisesaal

Fuhrt Meyer seine Prachtsmamsell.

Sardinen, Eier, Beefsteaks tartares

Jn feinem Stil sie hier goutieren;
Der weise Leser aber denkt:

^Wie wird ihr Blut drauf reagieren!

Oh Mienenspiel der Sinnlichkeit,
Wie ungeschminkt erzählst du Bände-

Herr Meyer flunkert allerlei,

Verständig reicht sie ihm die Hände.

Der starke Sekt tut auch das seine;

Nur eins ist Meyer kein Genuß,

Daß Melanie, die Allerliebste,

So viele Herren grüßen muß.

Wie gern zahlt er die teure Zeche,

Es winket ihm ja süßer Lohn;
Da naht ein strammer, kecker Reiter;
Die Melanie erkennt ihn schon.

Entschlossen spricht sie zu Herrn Meyer,
Der ganz verblüfft sich aufgerichtet:

.Entschuldigen Sie, lieber Gönner,
Jch bin Herrn Hauptmann sehr verpflichtet.'

Verlassen steht der gute Mann,
Der Aerger schießt ihm durch den Leib,

Und ganz im stillen sagt er sich :

.Ach Gott, bin ich en dumme Cheib.'
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